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Druck u. Verlag von
Eberle S Rickenbach in Einfiedeln.

Soeben erschienen:

Die Rosenkranzgeheimnisse.
Praktische Anleitung

zum betrachtenden Rosenkranzgebete

von M. Arnet, Pfarrer in Wahlen.

Preis: 50 Rp.
Bischöfliche Druckerlaubnis. — Seitenzahl: 78.

Inhalt: Vorwort. — Einleitung. — Fünfzehn
Betrachtungen über die Rosenkranzgeheimnisje
mit je einer Nutzanwendung und kurzen Ge-
Wissenserforschung. — .Vermehre in uns den
wahren Glauben", „Stärke in uns die christliche
Hoffnung" und „Vermehre in uns die göttliche
Liebe!": drei Betrachtungen mit je einer An-
Wendung und kurzen Gewissenserforschung. —
Die wichtigsten Ablaßbestimmungen. — Die
Kreuzherrenablässe. — Die Ablässe von Papst
Benedikt Xlil. — Der gemeinsame Rosenkranz.
— Der lebendige Rosenkranz. — Die Rosenkranz-
bruderschaft. — Der Rosenkranzmonat.

Pension Spitzfiuh am Schwarzsee
1050 m über Meer — Kt. Freiburg

Schönste, ruhige Lage am See. — Prächtiger
Herbstausenthalt. — Ruder- und Angelsport. —
Zentrum für Bergtouren. — Pension von Fr.
4.50 an für Lehrer und Lehrerinnen. — Pro-
spekt durch Die Direktion.

Aus Wunsch französischer Unterricht und Konversation.
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Dirigenten
von Gesangvereinen höfl. meine neuen hmor.
Nummern: »Die fürchterlichen Wahlwei-
der' und .Die engen Rück', für Töchterchor.

Sende zur Auswahl: Humoristika, Chor-
lieber, Volkslieder von Kühne, Gaßmann,
Dobler, Kronenberg und Wunderlin.
Hs. Willi, Musikalienhdlg., Cham.

lZewei-blicbes keclinen

V/veknsIdvrevknsn fui- Lenin«!«-
»ehnoilien - - - —.gg —.gZ

Verlax Länarck Drrviu Zlezer, Xaran.

Sekundarlehrer
mit St. Galler-Patent und militärfrei sucht
Stelle aus 1. Oktober oder event, sosort. Gute
Zeugnisse stehen zur Verfügung. Sich zu wen-
den unter 1 l4 Schw an die Pnblicitas A. G.
iHaasenstein u. Vogler) Luzern.

Schweiz. Privatschule
in Zürich, abgekürzte Vorbereitungsschule für
eidgen. techn. Hochschule und die verschiedenen
Maturen. Unterricht in Gruppen von 4—8
Schülern durch erfahrene, diplomierte schweiz.
Fachlehrer, bescheidene Preise. Pension im Hause
oder Vermittlung in gute Familien. Beginn
des Semesters Mitte Oktober. Beste Referen-
zen zu Diensten. Auskunst erteilt der Vorsteher
PH. Kohler, Gymnasiallehrer, Büchnerstr. 16,

Zürich K.

WchMimMMmein L
Die Herren Mitglieder, welche am Sonntag, ^

den 8. Oktober nächsthin am einfachen Nachtessen zu
Fr. 1.20 teilnehmen wollen, sind höflich gebeten, das

spätestens am 6. Oktober dem Besitzer des Gasthauses

zum Thurm in Baden zu melden.

Namens des Vorstandes: H. Al. Keiser, Rektor.

Das bekannte

Päpstliche Friedensgevet
ist zu beziehen zum Preise von Fr. 6.— für 1000 Stück,
Fr. 3.50 für 500 Stück, Fr. 1.— für 100 Stück und Fr.
0.60 für 50 Stück bei

Gverle S Mckenvach, Ginstedeln.

Einen Dienst für
unsere Karste

tun Sie, wenn Sie
für Ihre Korrespon-

denzen Postkarten
mit Reklame-Text

auf unser Blatt ver-
wenden. Solche Kar-
ten à 5 Rp. sind er-

hältlich von der

Geschäftsstelle der

„Schweizer-Schule".

Znserate
sind an die Z»«vli-
citas A. H. (Haasen-

stein ck Vogler) in
Luzern zu richten.
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Prttck und Werlag von Kberle WickenbacH in Kinfiedeln.

„Hlimm und lies!"
Bischöflich empiohlene Erzählungssammlung. Bisher erschienen SW Nummern zu Ks Seiten. Jede Nummer einzeln

zehn Centimes. Die ganze Sammlung in SS Leinwandbänden sûr Schul- und BolkSbibliothekcn kostet S» Franken.

Inhaltsübersicht der einzelnen Nummern
von z. A. M., Lehrer in A.

Serie II. Bolksbibliothek.
103. Ad. Kolping: Paul Merner, ein armer aber grundbraver Handwerksbursche, bringt

es zu Wohlstand und rettet den ehemals flotten Meisterssohn aus dem tiefsten Elend. Preis
10 Cts.

Jüngling lerne hier Menschenkenntnis.

104. Ad. Kolping: Das Mndonkreuz. Ein Betrüger und Meineidiger, viele Jahre gegen
seine Familie und Umgebung trotzig verschlossen und von Gott getrennt, findet an einem
Fronleichnamsfeste seinen Seelenfrieden wieder. Preis 10 Cts.

Spannend und interessant, nur — wer sich teilnehmender Freudentränen schämt, der lege es ungeleien
beiseits.

103. Ad. Kolping: Klara wird durch einen Metzgerburschen aus den Krallen einer Seelen-
Verkäuferin gerettet. Sie stirbt nach jahrelanger selbstloser Aufopferung an der Pest. 10 Cts.

Schön und rein.

106. Ad. Kolping: Gin Kpielrhen. Ziemlich breit und eingehend wird das Leben einer
ländlichen Kirchmeß dargestellt, um nachträglich zu zeigen, wie ein Spieler sich und die Sei-
nigen ins Elend treibt. Preis 10 Cts.

10?. Ad. Kolping: Znrri Uachlrarn, der eine armer Eltern Sohn, wird von frühester
Jugend auf zur Arbeit, Entsagung und Gottesfurcht angehalten und wird glücklicher Fami-
lienvater, während der andere, ein gehätscheltes, verwöhntes Herrensöhnchen, mit seiner Fa-
milie ins Unglück kommt und im Zuchthaus endet.

Arm sein ist nicht immer ein Unglück.
Delahnto Malzltätigkeit. Ein blutarmer Taglöhner schenkt einem noch ärmern fünf
Silbergroschen, die Hälfte seines Vermögens, und erhält dafür schon diesseits den tausendfa-
chen Gotteslohn. Preis 10 Cts.

Ganz liebewarm.

lnztltul MiisM
ìàsdol? dei lîamsen

(Itt. Lobatkbsusen)

ttêbaltungs-, lîesl- llNli ttznltelsicmse.
Linikitt für s näcbste 8emester 9. lZictober.

Trosxokt null llällsro àskunkt ànred
113 Nie Qd«riu.

lAi k. linelitialtuiiK
Leibstvsrlag von

III. ssuesäl. 8à-Iârer ill Hieben
(kîssslstsàt.)

Junge kathol. Lehrerin
mit sechs sehr guten Zeugnissen von allen Pri-
marklassen und dem zugerischen Patent würde
aus das Wintersemester eine Primär- oder Pri-
vatstelle annehmen. Gefl. Offerten unter 112
Schw. an die Publicitas A. G. (Haasenstein u.
Vogler) Luzern.

Ltellenvessmittlung wriàr u
2 I.ebkLkinnen

an sebvemorisebs Instituts. — äärssss sn
ros 8eliret»rà»t V. 8.1. V

oss Kollegium àila M
ill Zckwlj! unàsst:

1. Tins svsiklassigs Verkokrssobulo
sis Vorbereitung kür kost, kolograpb
uoä Tissnbudn;

2. eins viorklassigo llanäslssvbulo mit
Kant. Diplomprüfung;

3. sins »oodsklassigo toedniseko Jsbuls
mit Doulwaturitât uoä äirsktsm än-
sebluss an äis eiäg. tsobn. Iloebsebuls;

4. sin siobonklassigos Oxmnasium mit
lätsrarmsturittit. Uxgisnisek nou n.
bost singsricktstss Intsrnst.

AM- Triissnung 3. unä 4. Oktober.

Tür ^nmeläuvASn vsnäs man sieb »n
äss Usktorat.


	...

